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Canal de Huningue
Absenkung Grundwasserspiegel

Grand Canal d‘Alsace
Flusskraftwerke, Schleusen

Autobahn A 35
zerschneidet die Landschaft

Flughafengelände
ZINEFF Trockenrasen

Kiesgrube Weil am Rhein

Kiesgrube Eftringen

Siedlungsdruck
3-Ländereck

Kiesgrube Eimeldingen

Ile du Rhin/Altrhein
Revitalisierung / Schutzgebiet

REkuLtIvIERuNG kIESGRubE bARtENhEIm

Mobilität und Erholungsnutzung

IBA Rundwege

IBA Wege

IBA Kiesgruben-Projekte

Bartenheim liegt im französischen Département Haut-Rhin 

(Oberelsass), grenzt im Norden an das elsässische Dépar-

tement Bas-Rhin, im Osten an das Bundesland Baden-

Württemberg, im Südosten an die Schweizer Kantone 

Basel-Stadt und Basel-Landschaft, im Süden an den Kan-

ton Jura, im Südwesten an das Département Territoire 

de Belfort der Region Franche-Comté sowie im Westen an 

das Département Vosges.
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Schematischer Schnitt West-Ost, Profil in 5-facher Überhöhung
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Chancen für die Region

» IBA Basel 2020

» Grünachsen zwischen Kiesgruben

» Ökologische Aufwertung und Vernetzung 

» Anbindung an internationales Fahrradnetz

Ziele zur Region

» Einbindung und Vernetzung der Kiesgruben-       
 lebensräume untereinander 

» Die Region und ihre Bewohener mit gemein-      
 samen Projekten vernetzen

» Langsamverkehrs-Verbindungen zwischen den   
 Projekten und ÖV in die Peripherie (West – Ost)  
 ermöglichen
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Massstab 1: 25‘000

Fôret Hardt
Weite Waldspazierwege

 Grand Canal d‘Alsace
Beliebte Rollsportroute

» Industrieanlagen und -Relikte erhalten und inszenieren 
» Sichtverbindungen und Erkennungsmerkmale schaffen
» Alleen an Fliessgewässern, Verbindungs- und Spazierwegen ergänzen

» Neue Rundwege; Erkunden der Kiesgruben
 » Rollsportrouten durchgehend ausgebaut
»          Ost-West-Anbindung (Elsass-Baden)

» Rollsport-Station: Gratis-Ausleihe, 
  Unterstand, Schliessfach, Brunnen

oder Verpflegungsmöglichkeit

PioniERLEBEnSRauM FEucHT 

Gemeine Binsenjungfer Lestes sponsa

PioniERLEBEnSRauM WEcHSEL-FEucHT

Gelbbauchunke Bombina variegata

◀

◀

◀

◀

◀

◀

◀

Petite Camargue
Überregionale Attraktion

Kiesgrube Bartenheim
Bearbeitungsperimeter

» Verbindungen schaffen

» Ökologische Vernetzungen von seltenen Lebens-
 räumen und ihren bedrohten Arten ermöglichen. Leitarten:

» Vernetzen 

» akzentuieren

PioniERLEBEnSRauM TRocKEn

italienische Schönschrecke  Calliptamus italicus

» Naturerlebnisse ermöglichen
» Mitarbeit in der Schutzgebietspflege
» Einbezug von Schülern & Studierenden
» Kulturprogramm Kiesgrubenverbund



Rollsport-Hauptrouten
Wichtige Verbindungsachsen
NEU = gestrichelt

Langsamverkehrs-Verbindungen
Rad- und Spazierwege
NEU = gestrichelt 

» Verknüpfen

Parc des Eaux vives
im Dreiländereck

Neue Verbindung 
Langsamverkehr Elsass -  Baden

Canal de Huningue
Ausflugweg ins Grüne

Langsamverkehrsrouten optimieren

Verbindungen zur Region schaffen

Kiesgrube Baggerseen

Kiesgrube Ruderalflächen

Siedlungsgebiete

Kiesgrube Baggerseen

Kiesgrube Ruderalflächen

Siedlungsgebiete

Kiesgrube Baggerseen

Kiesgrube Ruderalflächen

Siedlungsgebiete

Kiesgrube Baggersee
Kiesgrube Ruderalfläche

Kiesgrube Baggerseen

Kiesgrube Ruderalflächen

Siedlungsgebiete

Ökologische Vernetzung








 













































Kiesgruben Sierentz
Campingplatz

Kiesgrube 
Blotzheim Ritty

Kiesgrube St.Louis/Hésingue 







Kiesgrube Weil am Rhein

Kiesgrube Eimeldingen

Kiesgrube Eftringen

Schutzgebiet 
Rheininsel
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B a r t e n h e i m

Naturräume / Ökologie, Nutzung und Teilbereiche
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REKULTIVIERUNG KIESGRUBE BARTENHEIM

ViVons les GraVières!

Chancen für Bartenheim

» Kiesgrube Bartenheim als identitätsstiftender Ort in der Landschaft

» Baumaterialien z.B. für Ingenieurbiologie vorhanden

» IBA Gesamtprogramm ‚Kiesgruben 2.0‘

Ziele zur Kiesgrube

» Multifunktionalität der Kiesgrube ermöglichen

» Anbindung der Kiesgrube an das Freiraumnetz

»  In der Kiesgrube verschiedene Sukzessionsstadien erlebbar machen

»  Einige Bereiche des Baggersee für das Baden nutzbar machen

»  Schaffung von attraktiven Aufenthaltsräumen

»  Erreichbarkeit und Zugänglichkeit der Kiesgrube verbessern

»  Rundweg rund um die Kiesgrube schaffen

»  Vielfältige Strukturen für Leit- und Zielarten schaffen bzw. erhalten

»  Vernetzung mit Hardtwald und Waldrandaufwertung

P R O J E K T S K I Z Z E  Z U R  K I E S G R U B E  B A RT E N H E I M

1

2

4

3

6

1

2

3

4

5

6

5

P

MST 1:5000

Wasserregulierung 
(Hochwassersicherung)

Intensive Landwirtschaftsflächen

Hardtwald

Wohnquartiere

Gewerbezone

Kies-Verarbeitungsanlage
(Fläche bleibt in Betrieb)
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Vorkommen von Neophyten:  Sommerflieder

Muehlgraben (Hier umgeleitet)

Baggersee

Strommast

Heckenstrukturen beim Eingangsbereich

Bahnhof Bartenheim
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A

A‘

Erholungsstandort

Verbindung/Weg

Funktionen

Hauptweg chaussiert 
(5 m breit)

Nebenweg chaussiert
(1-2 m breit)

Wegetypen

Lebensräume

Feuchtstandort

Ruderalfläche
(0-3 Jahre)

Ruderalfläche
(3-6 Jahre)

Ruderalfläche
(6-9 Jahre)

‚Halbinsel‘

Steg

Badefloss

Natur geniessen

Familienspiel

Badespass

Infopoint

Veloverleih

Aufw
ertung des Verbindungsw

eges

Toiletten

Aussichtspunkt
Vorprojektskizze

Sandstrand
Etappe 1

Baggersee

Sandstrand
Etappe 3
(2040)

Betrieb Future
(Bis 2040)

Betrieb bis 2040

Wegabschnitt ab 2040

Sandstrand
Etappe 2
(2025)

» Kiesgruben-Eingänge betonen
» Charakter der Kiesgrube erhalten
» Arbeit mit identitätsstiftenden Elementen 
 (innerhalb und zur Kiesgrube)

AKZENTUIEREN

mw2.google.com/mw-panoramio

LANDSCHAFTSBILD

» Ruderalstandorte schaffen und erhalten
» Ungestörte Feuchtbiotope schaffen
» Muehlgraben revitalisieren

www.courvoisier-projekte.ch

LEBENSRAUM KIESGRUBE

VERNEZTEN

www.jersey-ferien-spezialist.ch

» Rundwege (innerhalb der Kiesgrube sowie zwischen den Kiesgruben)
» Veloverleih
» Ost - West -Anbindung schaffen
» Ökologische Verbindungen zwischen den Kiesgruben entwickeln

VERBINDUNGEN SCHAFFEN

MOBILITÄTSSTRUKTUR
» Familien Spiel- und Picknickplatz
» Naturliebhaber Erlebniswege
» Entspannungs- und Badeort

www.wegweiser-ortenau.de

VERKNÜPFEN

MULTIFUNKTIONALE ERHOLUNGSLANDSCHAFT KIESGRUBE

Notüberlauf

W
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MST 1: 25‘000

Schnitt A-A‘  M 1:25‘000

Neue Eisenbahnunterführung



 Schema Schnitt- Horizontaler Fliessvektor

 Schematischer Schnitt Schönungsteich

Kies

Röhricht-/Schilfpflanzung

Bestehendes Terrain modelliert

Hochstauden / PhalarisFunktion Mönch Spielgewässer

Trennschicht
Sand

Terrain

Gitter

Fundament

Staubrett

HW

MW

NW
Abfluss

Überlaufdamm

Sperrschicht

Abdichtungsgraben

Freibord

Massstab 1:50

Pflege

» Die Ruderalflächen werden alternierend alle drei Jahre   
 ausgelichtet bzw. auf Stock gesetzt. Dadurch entstehen  
 jeweils drei parallele Ruderalstandorttypen ( 0-3, 3-6,   
 6-9 Jahre).

» In den Zwischenjahren werden die Flächen abschnitts  
 weise von Kiesgrubenherden 2.0 (Hochlandrinder, Ziege  
 und Wollschweine) gepflegt. 

REKULTIVIERUNG KIESGRUBE BARTENHEIM
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S C H N I T T E

Ziel der Vertiefung Bartenheim ‚Eaux vives‘

» Das Gewässer Muehlgraben, Teil des Bewässerungssystems der                
 lokalen Intensivlandwirtschaft wird aufbereitet

» Eine attraktive, naturnahe Wasserreinigung im Gebiet‚ SAUVAGE‘   
 durch Kies, Sand und Pflanzen 

» Das gereinigte Wasser des Muehlgrabens ist als Spielgewässer im    
 Bereich ‚EN FAMILLE‘ nutzbar 

V E RT I E F U N G  ‚ E AU X  V I V E S ‘
Fliessgewässeroptimierung mit PflanzenGrobkonzept zur Vertiefung

Wasserdost   Eupatorium purpureumEchtes Mädesüss   Filipenula ulmaria Schilfröhricht   Phragmites spec. Rohrkolben  Typha angustifolia Sumpf-Schertlilie  Iris pseudacorus

V O R P R O J E K T S K I Z Z E  Z U R  K I E S G R U B E  B A RT E N H E I M

Ruderalfläche 3-6 Jahre

Holzsteg

Ruderalfläche 3-6 JahreRuderalfläche 6-9 Jahre Feuchtgebiet

433,00

Gehölzgruppen

Schönungsteich (Muehlgraben)

Baggersee

'Halbinsel'

MW

Tümpel
257.5 M.ü.M 257.4 M.ü.M

Bestehendes Gelände

MW
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SitzbankMuehlgraben

6,20

Trockengebiet

258.2 M.ü.M

Strauchgruppen

257.1 M.ü.M
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0

Kiesweg

Abdichtung für Dauerstau:
Naturkautschuk/Lehm und
gewaschenem Rundkies

Kies

Leitwand
(Leitdamm)

Durchflusszeit (Trockenwetter): 
1 bis 2 Tage
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NW
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Chancen für Bartenheim

» Neuer, wichtiger Baustein einer zukunftsfähigen                     
 Wasserwirtschaft

» Positive lokale Wirkungen für das Biotop Kiesgrube und  
 das Mesoklima

» Die Kiesgrube Bartenheim mit ‚Eaux vives‘ für die                   
 Region ein beispielhaftes Leuchtturm-Projekt

Schnitt B-B‘  M 1:200

Aufbau Schönungsteich

Schnitt C-C‘  M 1:200

Hauptweg

Feuchtgebiet
gefärbter Strommast

Sickerdamm

Nebenweg

Ruderale Gehölzbestände

Ufergehölze

Abschnitt mit Holzweg

Hauptweg chaussiert 
(5 m breit)

Nebenweg chaussiert
(1-2 m breit)

Wegetypen

Lebensräume

Feuchtstandort

Ruderalfläche
(0-3 Jahre)

Ruderalfläche
(3-6 Jahre)

Ruderalfläche
(6-9 Jahre)

Baggersee

Schönungsteich

Schilfteich

Wasserquelle
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Einmündung Muehlgraben
Beginn der Schönungsteiche

Quellgebiet
Nitrophile Hochstaudenflur

Tümpelbereiche 
wechselfeucht

SAUVAGE
À L‘AVENIR 

SCÈNE

 Grobkonzept Eaux Vives Bearbeitete Kartengrundlage: Google Earth 2014 - Abrufdatum 02.03.2016

EN FAMILLE

Gereinigtes Gewässer  
Spielen am Bach
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Revitalisierung bis zur Kies-
grube ‚Lange Suehne‘

B

B‘

Aussichtspunkt

Veloweg

Informationstafel

D

D‘

Visualisierung   Expertengespräch im Februar  Schönungsteich Nr. 3
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Visualisierung   Forschen und Spielen am Wasser im Übergang von ‚Sauvage‘ zu ‚En Famillle‘ - Pinke HSM Kennzeichen der Kiesgrube 
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Holzsteg

Ruderalfläche 0-3 Jahre Feuchtgebiet
Gehölzgruppen

Schilfteich (Muehlgraben)

Baggersee

'Halbinsel'

MW

259.00 M.ü.M

412,80

Gehölzgruppen

Fundament

Holzweg 
(2m breit)

Nebenweg Richtung 
'Halbinsel' (Chaussiert)

Hauptweg
(chaussiert)

Wasserspiel

Ruderalfläche 6-9 Jahre
Gehözgruppen

5,00

257.00 M.ü.M

Schnitt D-D‘  M 1:500

MST 1: 5‘000

MST 1: 500

Zielarten

Mit der Vertiefung entsteht das Potenzial  für die Zielarten:  feuchte, 

wechselfeuchte und trockene Standorte.

PIONIERLEBENSRAUM FEUCHT 

Gemeine Binsenjungfer Lestes sponsa

PIONIERLEBENSRAUM WECHSEL-FEUCHT

Gelbbauchunke Bombina variegata

PIONIERLEBENSRAUM TROCKEN

Italienische Schönschrecke  Calliptamus italicus

Ruderalfläche (6-9 Jahre)

Ruderalfläche (0-3 Jahre)

Trockengebiet

Holzsteg

Wasserspielbereich

Ruderalfläche (3-6 Jahre)

Feuchtstandort Ruderalfläche (3-6 Jahre)


	LG4_G4_Plan1_A0_Bartenheim_FS2016
	LG4_G4_Plan2_A0_Bartenheim_FS2016
	LG4_G4_Plan3_A0_Bartenheim_FS2016

